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' 794. Donnerstags den r8 August. Nr . zs .

Allgemeines
Intelligenz - oder Wochenblatt

für sämtlich - Hochfürstllch - BadLsche Lande.
Mit Hochfürstlich . Markgräflich » Badischem gnädigstem Privilegis .

Fürstlich « neue Verordnungen .

Decrttum cöenerale an die Badenbadische <Vber»
und Aemter der Mittlern Markgrasschaft inclull-
ve Mahlberg . ddo . Larlsruhe den Zten Aug.
1794 . HKN . 7- 34.

Die Lrstatwng der Unterstützungen aus mil¬
den Fonds bei jenen die etwas an Vermögen
hinterlaffen, betreffend .

§ ) a man schon einige Zeit wahrgenommen hat , daß
häufig an solche Personen , welche noch einige , aber zu
ihrer Subsistenz nolhwendig beizubehaltende Vermö -

gensstücke haben , Unterstützungen gegeben werden
müssen , welches in jezigen beschwerlichen Zeiten noch
häufiger der Fall wird , und man nun , so lang die
Fonds reichen , der Armukh zur hinlänglichen Erleich ,
lerung an Händen zu gehen , sich verpflichtet erachtet
«den so sehr aber schuldig ist , dafür zu sorgen , daß
die Miltel zu solchen Unterstützungen möglichst confer »
virt , und also für alle Bedürftige zulänglich erhalten
werden , auch aus jenen Unkerstützungeo solcher , die
noch einiges Vermögen haben , wann nicht weitere
Vorsicht genommen wird , leicht die Folge entsteht , baß
minder Bedürftige sich dazu dringen , um ihr weniges
Vermögen für andere nach ihrem Tod zu erhalten , da
denn die Verwandte , wann sie ohne Unterstützung sol.
ck>cr Personen dennoch einst ihren Nachlaß an sich zie¬
hen können , desto weniger für sie im Leben zu sorgen ,
sich angelegen styn lassen . So habe » Lereniftimun zu
verordnen gnädigst geruht , daß alle aus denen für die
arme prrsthastr Waisen und Kranken ausgesezkcn
Fonds dahier gegebene Unterstützung zwar ferner wie
bisher an Den Rechner ausgäblich decretirl und vcr .
rechnet , bcmohngeachtet aber nur als Vorschüsse angc «
sehen werden sollen, ' die nach dem Tob der Empfän¬
ger , wann diese einiges Vermögen hinterlaffen , aus
solchem , jtdoch ohnverzinnßlich , den betreffenden Fonds
ttfetzl werden sollen . Das Oberamk ( Amt ) hat daher

diese Resolution zur Publikation zu bringen , und die
Orlsvvrgcfttzte auch Theilungs - Commissarien anzuwei »
ftn , auf dessen Vollzug ,

'
bei Vermeidung , daß man

sonst an sie den Regreß nehmen werde , in jedem da »
zu vereigcnschaftetev Ltcrb . und Jnvcntncfall zu wa -
chen , zugleich aber in dem Bericht , wie die Publika .
tion gesehen , sich gulächilich zu äußern , welche nicht
alljubcschwcrlichr oder weilläuftige , noch weniger kost¬
spielige Vorsicht , weiter genommen werden könne , um
des sichern Vollzugs dieser Anordnung und deS der »
einstigen Ersatzes gewiß zu ftyn . Decrelum , c.

Citation es edictales ,
Larlsruhe . Kommandantschaftsordre zufolge , wer¬

den alle diejenige , die an den unter dein Hochfürstlich
Marggräßich Badischen Leibregimcnt gestandnen , und
in vorigem Monat verstorbnen Herrn Hauptmann von
Gölcr eine Forderung zu machen glauben , hiemir vor -
gcladcn , binnen dato in vier Wochen sich dahier bei
Unterzogenem entweder in Person , oder durch hinläng¬
lich Bevollmächtigte mit ihren Urkunden emzufinden ,
und behörig zu liquidiren , widrigen , und im Ausblei ,
bungsfall sie nicht mehr gehört werden . Carlöruhe
den 28 . Aug . 1794 .

Hennig , Auditeur .
Larlsruhe . Zur Schulden - Liquidation der Wag .

ner Iakob weißischen Eheleuten dahier sollen alle
diejenige , welche eine Schuldforderung an dieselben zu
machen haben , den 2Zlcn September v . I . vor der
Oberamklichen Commißion auf dem allhiestgen Rath .
hauS bei Verlust der Forderung sich einsindcn und
dem Recht abwartcn . Verordnet bei Oberamt , CarlS -
ruhe den i9ten August 1794 .

Durlach . Zu der Schulden - Liquidation des ver¬
storbenen Ralhsverwandtcn und Schumacher perer
Schneider von hier , sollen sich alle die- enige , welche
ein Eigcnkhum oder Schuld aus der Masse zu fordern
haben , unter Milbringung ihrer Beweiß - Urkunde »
den 2kcn Sept . h . a , in Fürstl. Stadtschreibercy da¬
hier bei Verlust ihrer Rechte und Forderungen eivfin»



den . Anbei wird jedoch bemerkt , daß die Gläubigere
in der i2lcn Claß , wohin die stillschweigende Unter¬
pfänder kommen , schon durchfallen werben . Verord¬
net bei Oderamt , Durlach den 4len August 1794 .

Stein . Dem jchon vor 12 Jahren auf seinem er .
lernten Schmiblhandwerk in die Fremde sich begebenen
ledigen Burgers - Sohn Philipp Uckele von Langen¬
steinbach , ist auf Absterbcn seiner Mutter ein nach der
letzt gestellten Pflegrechnung 418 st . Z8 kr. betragendes
Vermögen erblich zugefallrn , welches derselbe > oder
seine allenfallstge Leiveserben , längstens bis den rgten
Nov . dieses IahrS in Empfang nehmen , und dahero
in tiefemTermin dahier um so gewisser erscheinen sollen ,
als solches sonsten seinen darum bittenden nächsten
Anvrrwandlen zur unentgeldlichen Nutzniesung gegen
Caulion werde ausgefolgk werden . Verordnet bei
Amt Stein den 14 . Aug . 1794 .

Obrigkeitliche Notifikation .
Rötteln . Lhristian Vechtel zu Vogelbach , sodann

Michael Gempp und seine Ehefrau Anna pfermigin
zu Holzen sind für mundtvdt erklärt , ersterm dem
Vechtel , Matthias Langenborf in Vogelbach , dem
Gempp , Fritz Garej zu Holzen , und des Gemppen
Frau , Barthlin Lammütler zu Hammerstcin als Pfle -

gere bestellt worden , ohne deren Vorwissen mit diesen
munktodtgrmachten Personen Niemand einen Handel
schließen , noch ihnen sonsten etwas leihen solle , bei
Verlust der Forderung . Lörrach bcy Oberamk den
12 . Aug . 1794 .

Nberg . Der Burger Joseph Lang von Altschweier
ist wegen seiner verschwenderischen Lebensart vor mund -
tod erklärt worden ; cs wird daher jedermann gewarnt ,
demselben etwas >u borgen , oder ohne Vorwlssen des
ihm zugegebnen Pflegers , Lonstanrin Huber , Burger
daseidst , bei sonstigem Verlust einen Handel mit dem

Lang abzuschlieseu . Verordnet bei Oberaml Bühl ,
den 9 . Äug . 1794 .

Justitz - Sachen
Nberg . Joseph Zuber von Lauf , aus der Land -

vogttl Örteva -,! , ist wegen begangnen Diebstahls von

Hochsürsil . Badischer Regierung per Rescriptum vom
16 . Nov . 1790 zu 4 jähriger Zuchchauß . Strafe con .
dewniri , per Reftriplum de dato 11 . Juli d . I .
H . R N . bZ2h . aber begnadigt und nach erhaltenem
Abschied der diesseitig Fürstl . Lande verwiesen worden .
Pudlizut bei Oberaml Bühl den lZ . Aug . 1794 .

Sacken so zu verlehnen finv .
Larlsruhe Im großen Sittel stnd täglich zwei ta -

pezirte Zimmer , Alkoven und Cloftt , für ledige Herren

zu verlebnen ; auf Verlangen können auch Meudles da .

zu gegeben werden . Das Nähere ist in Macklsts In .

tiüigenz Comptoir zu erfragen ,

Larlsruhe . Be , Frau Metzger DietrichMttib , ist
hinten hinaus ein LogiS zu vcrlehnen , bestehend in einer
Stube , Kammer und Küche nebst allen Bequemlich .
ketten , kann täglich ober auf den 2zken Oktober be¬
zogen werden .

Aa ^ rnhe . Beym Hnsiaquai Olmann bei der
Post ist ein lapezirtcs Zimmer unb eine Kammer , mit
oder ohne Meudles auf den 23 . Oct . zu beziehen .

. Hohenwenerspach . Da der Bestand des sogcnann -
ten Batzenhäusgens , von etwa 110 Morgen , bis
Marlin « 1795 . zu Ende geht , so will man solches an »
durch in Zeilen bekannt machen , damit Lustiragende
zu einem künftigen Bestand , theils sich bei oem Kam.
merherrn Herrn von Schilling bchfalls melden , andern
theils ihre Maaßregeln darnach treffen können .

Sachen so zu versteigern sind .

Larlsruhe . Künftigen Montag den i . September
Nachmittags um 2 Uhr wird in der Behausung der
verwitlibten Frau Ockonvmre Rälhin Bernhard dahier
mit Verstaigerung der von dem verstorbenen Herrn
Rath unv Regierungs Assessor Hummel hinleriaßnen
schönen und zahlreichen Bidttotheck der Anfang gemacht
und damit an den folgenden Tagen jedesmal Nach »
mittags fortgesahren werben .

Sachen so zu verkaufen find .
Larlsruhe . In Macklots Hsfbuchhandlung ist

ein neues Bürger » und Vaterlands - Li « o gedruckt &
4 kr zu haben .

Larlsruhe . Ein Faß von 34 Ohm mit Eisen ge »
Kunden . Eines btto von 22 Ohm . Holz zu einem
Faß von 17 Ohm . Eines dito in Holz gebunden 17
Ohm hallend , sind zu verkaufen , das Nähere ist bcy
Frau Kammerralh Lärnerin zu erfragen .

Larlsruhe . Bey Hrn . Rathsverwanklen Richter
ist guter alter 1774 . und 1775 . Wein , vom guten
Gewächs , zu Halo Ohm unv Ohm wie auch Futer
weiß zu haben .

Lberstcin . In der Baumschule , vhnweit Rothen »
ftM steht ein Quantum von circa 25,000 Stück ita «
lientschc Papplen , iü , i8 < auch 20 Schuh hoch zum
Verkauf vorrälhig und wird solches hierdurch öffentlich
bekannt gemacht , damit die Liedyadere sich entweder
dahier bei Obcrforstamk selbsten , oder bei dem Förster
Scherhammer zu Rotenfels melden und die allenfalls

treffen wollende Akkorde schließen können . Die Preiße
davon sind gegen die sonst bezahlt werdende , sehr ge,

ring und stehen nach Verschiedenheit der oben angezeig »

ten Größe zu 3 . 4 . auch 5 kr. per Stück , ohne die

Kosten des AuSgrabeas . Signatum Gervspach tot

23 , Aug . 1794 .
Gbrrforstamt



Zur Nachricht .
Larlsruhe . Hospital . Vorsteher für den Monat

August , «st Herr Commercienrath Lenz .
Karlsruhe . Wirklich ist man mit dem Inventur -

Weicn der Verlassenschasl des ohnlängst verstorbnen

Herrn Rath und Hofbuchhänkler MacktolS beichaftigk,

um nun dasselbe baldigst und pünktlich beendigen zu

können werde» alljeue , weiche an diese Verlassen,chaft

noch etwas Rechtmäßiges zu fordern haben / gebeten ,
binnen itzt und vier Wochen ihre Rechnungen zur Be¬

richtigung gefällig eiuzuscndcn , auch werden zugleich die .

len,gen ,Freunde / an weiche uatenstchende Handlung
noch zu fordern hak / gehorsamst gebeten , den Betrag

«ach in Händen habenden Rechnungen binnen dieser

Zen ebenfalls gütigst zu entrichten . Carlsruhe den

25 . Aug . > 794 .
Macklots Hofbuchhanblung .

Larlsruhe . Ich benachrichtige hicmit das Publi .

kuili , daß ich künftig bey dem Institut zu Verpflegung
armer Kranken , keine andere , als mit dem Fürst !.
RtgierungS . Canzlcy - Siegel bezeichncte Anweisungen ,
zur Zahlung annehme . Auch darf keine derselben
über z Monate alt scyn , wenn sic nicht ohne Zahlung
iurückgewiesen werben so«. Carlsruhe den 22 . Aug.

1794 . 8 ' scher
Hof und RegterungS . Rath .

Gottsau . Bei der hiesigen Fürstlichen Verwaltung
liegt noch ein Vorrmh , von der in diesem Jahr bei
dem Herrschaftlichen Schaferey . Institut in dcu hitst-
gkn Gegrüben erzogenen Wolle von ächten spanischen
Schafen unb von der durch diese veredelten Landscha«
sew können täglich auf Verlangen kleine Parlhien in
billigen Prclßen abgegeben werden . Auch werden von
den bei diesem Institut erzogenen und durch spanische
Schaafe veredcllen Schrafracen , die Schaaswidder
vom Jahr 1792 . die nunmehr da» gehörige Alter zur
Fortpflanzung erreicht haben , auf nächsten Michaelis
an die Schäferei . Besitzer im Land , Lehnungs . oder
Kau ^wcise überlassen werden . Gottsau den 27ten
August 1794 .

Verwaltung allda,
vermischte Nachrichten .

St . Dermal » , eine schauderhafte Reise»
Geschichte.

Die Kamee !« wurden richtig abgeschickt , sie ruhten
tlnen Tag zu Suez au« und giengen am 15 . Julius

. Morgens Mit ihrer reichen Ladung von da ab .
umrc Reisenden folgten ihnen des Abends nach ; dir
erste Nacht n»ard ohne widrige Zufälle zurück gelegt
«

,
»? man sah mit desto größrer Zuversicht auf eine

glückliche Beendigung der Reife hin , da der Bey noch.
Mals dir ftirrlichstr Versicherung gegeben hatte , daß er

alle Veranstaltung getroffen habe?, um ganz ohne Sor .

ge seyn zu können. Aber kaum brach der Morgen an ,
als sich die Karavanne mitten in einem engen Weg
zwischen zwe-i Ketten von Gebürgcn , von mehr als
i2co Ailabcrn umringt fahr , die ihre Gewehre drei¬
mal adfeuerren und nun mit dem Sabel über die we .
nigcn Europäer herfielcn. Diese mußten nicht nur der
grossen Uedermacht welchen , sondern wurden auch läm .
mcrlich zerhauen , oder gefangen genommen , bis aufs
Hemd ausgezogen und nackt und bloß m die Wüste
gesprengt. Die türkischen Befehlshaber be « der Kara -
vanne machten nicht die geringste Miene , die Kara -
vaune in Sicherheir zu bringen , oder sich zu wehren ,
sondern wendeten vielmehr bei vem ersten Schuß , der
wahrfchriulich das verabredete Losungszeichen war , die
Kameelc und trieben sie in der größten Geschwindigkeit
nach ver Stadt Tort , dem Hauplsitz der erwähnten
arabischtn Räuberhorde .

In dem betäubenden Schrecken , welcher sich der
unglücklichen Europäer bcmeisterte , hatten sich diese
in zwei Haufen gelreirnt . Ein Thcil von ihnen , wel,
chcr im Hinterzug der Karavanne gewesen war , schlug
den Weg nach Suez ein , von welcher Stadt sie nur
8 Meilen entfernt waren , der andre aber , der auS
denjenigen Reifenden bestand , die am weitesten voraus
gewesen waren und sich keinen Weg durch die Araber ,
nach Suez hatten zurück bahnen können , lief nach der
Gegend von Cairo zu , das über zwei und zwanzig
Meilen entfernt lag . Dieser bestund auS folgenden
neun Personen : Herr von St . Gcrmain , dessen Bru .
der , dem dänischen Schiffskapitain , Namens Vende«
weiden , zwei Engländer / Barrington und Icnkins / ei¬
nem Armenier , Namens Paulus / welcher SchiffSdoll -
metschcr war , einem Schwarzen (in Diensten keS
Herrn von St . Germain ) und zweien arabischen Bettlern .

Man denke sich den ganzen schreckenvollen Zustand ,
worinn sich dirie verstümmelte » ) entkräfteten , nackten ,
aller Ledensl-othwendigkeiten und aller Hülfe beraubten
Männer befanden ; man denke sich den Fleck des Erd¬
bodens / auf welchem sie sich über zwanzig Meilen weit
in einem solchen Zistimd fortschlcppen / olften. Auf
der ganzen Erke ist viellcichl kein Strich / der brennend
heisser scyn könnte , als der in der egypiischen Wüste ;
der Wind , der hier wehet / ist ein verzehrendes Feuer ,
kein Tropfen Regen fällt , kein Tropfen Wasser- ist zu
krhallcn , kein Gcsträuchlcin wächst hier in einem Raum
von zo Meilen ; der Sand , der durch die brennende
Sonnenhitze fast roih gebrannt ist , besteht aus kleine »
kcklgtcn Sinnen , die wir Glas einschncibcn und die
Haut aufs empfindlichste und gefährlichste verletzen ;
hingegen sind die Nächte unter diesem schrecklichen
Himmrlsstrjchr fast eben so kalt , als du Tage heiß und



» evn auch rin Wandrer den erstickenden Dünsten de<
Tags entgeht , so laust cr Gefahr , dcS Nachts ohne
Bekleidung unter der strengen Aalte zu erliegen.
* In dieser mörderische» Wüste war cs denn , wo
unser Held mit seinen unglücklichen Gefährten z Tage
und 4 Nächte mit asten Schrecken des fürchterlichsten
Todtes zu kämpfen hatte ; wo er mit ihnen ohne die
geringsten Nahrungsmittel , von einem schreckliche»
Durst verzehrt / durch die Sonnenhitze erschöpft / ohne
alle Bedeckung / von einem Heer vou Ungeziefer und
Fliegen geplagt / dem unaussprechlichsten Elend dlvs ge«
stellt war .

Ich schränke mich hier in der Schilderung der

fürchterlichsten Scenen , zunächst auf den Herrn von
St . Germain rin , indem ich nur bemerke , daß keiner
von seinen Gefährten das Eleuv dieser Reise überlebte,
bis dahin aber , von den Plagen die ihn trafen , im

Geringsten befreit blieb. Der Verfolg dieser Erzäh .

Jung stellt ein sehr merkwürdiges Beispiel von den aus.

scrordcntlichen Kräften der menschlichen Natur auf ;
«r zeigt , wozu der Mensch fähig ist , was er ertragen
kann , wenn jede Kraft , die m ihm liegt , ln Thatig .
keil gesetzt wird . Die lebhafteste Einbildungskraft vcr.

viag sich dir Größe des Elends zu denken , womit die.

ftr unglückliche Mann auf dem Weg nach Caico zu
kämpfen halte . Kaum konnte er einige Schrine vor¬

wärts thun , da er nicht vor Ermattung in den glü.

hensten Sand nieder fiel ; aber die uneclrägiichen
Schmerlen , die ihm die Stemchm , von denen sein

ganzer Leib blutrünstig ward , verursachten , gestatteten

ihm kein Lager , er mußte sich wieder auftoffcn , bis er

wieder nieder sank .
( Die Fortsetzung folgt .)

In MacklotS Hofbuchhandlung sind wieder fol¬

gende neue Charten angekommcn und zu haben , als :

klarte topograpbigue tres exaLke des pays Bas , del »

p , Ingen , en 6 feuilles .

Ganz neue Vorstellung des Rhcinstrvhms von Basel
b,s Coblcnz , nebst inbcschrikbncn Feldzügen des Jahrs

1792 — 179z . von I . Pebeui in 4 B >.

Neuste Charte von Polen und Ätthaue« , mit denen
angrenzenden Ländern 1794 .

General . Kriegsschauplatz , oder neuste Charte von gani
Frankreich , sammt einem The « von Deutschland ,
Engelland , Spanien , Italien rc. 1794 .

Kriegstheakcr zw,scheu Frankreich und Deutschland 1794 .
Kriegstheatcr zwischen Frankreich und Italien 1794 .

G evohrne .

Larlsruhe . Den 31 . July , Carl , Vater : Herr
Michael Wvggel , Hvfmusikus . Den 14 . Aug . Augu«
sie Sophie , Vater : Ioh . Christoph Caspar , Burger
und Perukenmachcr . Eod . Wilhelm August , Vater :
Herr Carl Friedrich Wielandt , Hofgerichts . Advokat.
Den 16 . Carl Friedrich , Vater : Ioh . Stump , Hin »
tersaß in der Stadt und Fuhrmann . Den 20 . Carl
Friedrich , Vater : Friedrich Hartnaget , Burger und
Schumachermcister . Den 21 . Sophie Marie , Vater r
Herr Elias Seif , Fürst ! . Hofkcller. Den 23 . Heinr .
Ludwig , Vaiec : Herr Christian Heinr . SchoepS , Fac .
lor bei Frau Kamnurrälhin Liedcll , auch Burger und
Handelsmann in Speyer . Den 25 . Carl Ludwig ,
Vater ; Göttlich Franz , avelicher Bedienter . Evdrm
Marie Eiisavcthe , Daler : Ioh . Georg Krauß , Herr ,
schaftttcher Bauknechl . Eod . Ludwig , Vater : Herr
Christoph Wohnlich , Fürst ! . Hofrath .

Gestorbne .
Larleruhe . Den 15 . Aug . Katharine - geb. D »l-

lin , weil . Heinrich Lö'v , gewesnea Burgers und Kie«
ftrmcisters dahier nachgedliedne Wlttwe , alt : 75 I .
7 M . 9 Tage . Den ai . Frau Johanne Christiane ,
geb. Eyrlenn , Herrn Ioh . Andreas Schmidts , Fürstl .
Lurschmtbs Ehefrau , all : 34 I . 5 Monate .

Göbrichen . Den 15 . Aug . Jungfer Dorothea Si -
bille Charlotte Saurin , all : 18 I . 8 M . 2g Läge :
Vater : Herr Ioh . Christian Friedrich Saur , Fürstl .
gicavvator allda und in den Unterlanden .

Lopulirre .
Karlsruhe . Den 24 . Aug . Johannes Gaum ,

Bürger und Sailermerster mit Anne Ottilie Schönet
von Gerttdorn im Zweybrükischen.

Mantpre . ße vom 25 . Augusi 1794.

Sructotprcife . x. 0r

DaS Matter . l ' r. fj.-l
Air Korn. \ — 9

Neu Korn. 9 9
Alte Kernen 12 — 72

NeueKerner f I ^0 J '

Wo«sen. l . — 12 *

Haber . ( , — 0

kr.

IVecbenschayunz . |

Leck , ober Ke» » el ! — ( io
— SJUeig Drvd , . . - , i J 4
— 1 — — dito . . .
o Mchmarz Brod .

Otto Brod
- 4

AJHCiüW Kicftchschayung .

2 . DaS Psi-nd .
E, iKindsieisch gutes . . .

^ rSchwalfleilch . . . .
Hammelfleisch . . . .

aldflcisch .
Lchirrmesteilch . . . .
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